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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 15193-1:2017) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 169 „Licht und 
Beleuchtung“ erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Spiegelgremium ist der NA 058-00-20 AA „Energetische Bewertung der 
Lichttechnik in Gebäuden“ im DIN-Normenausschuss Lichttechnik (FNL). 

Diese Norm ist im Rahmen des EPBD-Mandates M/480 entstanden. 

EN 15193-1 ist eine Europäische Norm und CEN/TR 15193-2 ist der diese Norm begleitende Technische 
Bericht mit weiteren informativen Inhalten zur Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden. 

In Deutschland wird die Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden im Wesentlichen durch das nationale Energieeinsparrecht umgesetzt. 
Das nationale Energieeinsparrecht nimmt datierte nationale und Europäische Normen und nationale 
Vornormen in Bezug, die für die Umsetzung in Deutschland festgelegt wurden. 

Die Anwendung im Zusammenhang mit dem Energieeinsparrecht für Gebäude ist in Deutschland durch die 
dortigen Festlegungen definiert.  

Die Regelungen des deutschen Energieeinsparrechts sind mit dem Normenpaket des EPBD-Mandats M/480 
und den dort in Bezug genommenen Internationalen und Europäischen Normen systematisch nicht 
vollständig und identisch abbildbar. Bei Anwendung der Normen des Mandates ist weder bei der 
Vorgehensweise, noch beim Ergebnis, noch bei der Bewertung des Ergebnisses die Identität mit dem 
deutschen Energieeinsparrecht erreichbar.  

Derzeit ist das Normenpaket des EPBD-Mandats M/480, auch unter Berücksichtigung der Verweisungen auf 
nationale Regelungen in den jeweiligen nationalen Anhängen NA, in Deutschland nicht für die Zwecke des 
Energieeinsparrechts anwendbar. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 15193:2008-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Aufbau des Dokuments überarbeitet; 

b) Berechnungsverfahren konkretisiert; 

c) Methode 3 zur direkten Messung der vom Beleuchtungssystem in Wohngebäuden und Tertiärgebäuden 
verbrauchten Energie aufgenommen; 

d) weitere redaktionelle und technische Änderungen vorgenommen. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 15193: 2008-01, 2008-03 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (EN 15193-1:2017) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 169 „Licht und 
Beleuchtung“ erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Oktober 2017, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Oktober 2017 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 15193:2007. 

Dieses Dokument wurde im Rahmen eines Normungsauftrags erarbeitet, den die Europäische Kommission 
und die Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben. 

EN 15193 besteht unter dem allgemeinen Titel Energetische Bewertung von Gebäuden — Energetische 
Anforderungen an die Beleuchtung, aus den folgenden Teilen: 

— Teil 1: Spezifikationen, Modul M9 

— Teil 2: (Technischer Bericht) Erläuterung und Justierung von EN 15193-1, Modul M9 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

DIN EN 15193-1:2017-10

Full document details: DIN EN 15193-1:2017-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15193-1-2017-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15193-1-2017-10


EN 15193-1:2017 (D) 

6 

Einleitung 

Diese Norm ist Teil einer Normenreihe mit dem Ziel der internationalen Angleichung der Methodik zur 
Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden, bezeichnet als EPB-Normenpaket.. 

Alle EPB-Normen folgen bestimmten Regeln, um Gesamtkonsistenz, Eindeutigkeit und Transparenz 
sicherzustellen.  

Alle EPB-Normen bieten eine gewisse Flexibilität im Hinblick auf Verfahren, die erforderlichen 
Eingangsdaten und die Verweisungen auf andere EPB-Normen durch die Einführung einer normativen 
Vorlage in Anhang A und Anhang B mit informativen Standardauswahlmöglichkeiten. 

Zur korrekten Anwendung dieser Norm ist eine normative Vorlage in Anhang A angegeben, die diese 
Auswahlmöglichkeiten spezifiziert. Informative Standardauswahlmöglichkeiten sind in Anhang B angegeben.  

Zu den Hauptzielgruppen dieser Norm zählen alle Anwender des EPB-Normenpakets (z. B. Architekten, 
Ingenieure, Aufsichtsbehörden).  

Verwendung bei oder durch Aufsichtsbehörden: Wird die Norm im Rahmen nationaler oder regionaler 
rechtlicher Bestimmungen angewandt, so dürfen auf nationaler oder regionaler Ebene für derart spezielle 
Anwendungen Auswahlmöglichkeiten vorgeschrieben werden. Diese Auswahlmöglichkeiten (entweder die 
informative Standardauswahlmöglichkeiten aus Anhang B oder an nationale/regionale Bedürfnisse 
angepasste Auswahlmöglichkeiten, auf jeden Fall aber in Übereinstimmung mit der Vorlage in Anhang A) 
können als nationaler Anhang oder als separates (z. B. rechtliches) Dokument herausgegeben werden 
(nationales Datenblatt). 

ANMERKUNG In diesem Fall also: 

— bestimmen die Aufsichtsbehörden die Auswahlmöglichkeiten; 

— wendet der einzelne Anwender die Norm zur Bewertung der Energieeffizienz eines Gebäudes an und verwendet 
dabei die von den Aufsichtsbehörden festgelegten Auswahlmöglichkeiten. 

In dieser Norm behandelte Themen können öffentlichen Bestimmungen unterliegen. Die öffentlichen 
Bestimmungen für gleiche Themen können Vorrang vor den in Anhang B dieser Norm genannten 
Vorgabewerten haben. Die öffentlichen Bestimmungen für gleiche Themen können sogar für bestimmte 
Anwendungen Vorrang vor der Anwendung dieser Norm haben. Rechtliche Anforderungen und 
Auswahlmöglichkeiten werden im Allgemeinen nicht in Normen, sondern in Rechtsdokumenten 
veröffentlicht. Zur Vermeidung von Doppelpublikationen und einer schwierigen Aktualisierung doppelter 
Dokumente darf der nationale Anhang auf die rechtsgültigen Texte verweisen, wenn Behörden nationale 
Entscheidungen getroffen haben. Es kann verschiedene nationale Anhänge oder nationale Datenblätter für 
verschiedene Anwendungen geben.  

Falls Vorgabewerte, Auswahlmöglichkeiten und Verweisungen auf andere EPB-Normen in Anhang B 
aufgrund von nationaler Bestimmungen, Richtlinien oder Traditionen nicht befolgt werden, wird erwartet, 
dass: 

— nationale oder regionale Behörden Datenblätter erstellen, die die Auswahlmöglichkeiten und nationalen 
oder regionalen Werte entsprechend der Vorlage in Anhang A enthalten. In diesem Fall bezieht sich der 
nationale Anhang (z. B. NA) auf diesen Text; 

— oder dass der nationale Normungsausschuss standardmäßig die Möglichkeit in Betracht zieht, einen 
nationalen Anhang in Abstimmung mit der Vorlage in Anhang A hinzuzufügen oder einzubinden, in 
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Übereinstimmung mit den Gesetzesdokumenten, die nationale oder regionale Werte und 
Auswahlmöglichkeiten vorgeben. 

Weitere Zielgruppen sind Parteien, die ihre Annahmen durch die Klassifizierung der Energieeffizienz von 
Gebäuden für einen bestimmten Baubestand begründen möchten.  

Weitere Informationen sind in dem dieser Norm begleitenden Technischen Bericht (CEN/TR 15193-2 [4]) zu 
finden. 

CEN/TC 169 befasst sich mit Licht und Beleuchtung und die vom Ausschuss erfassten Themen sind: 

— Beleuchtungskriterien für Tätigkeiten im Inneren eines Gebäudes und im Freien; 

— Photometrie von Beleuchtungssystemen; 

— Beleuchtungsterminologie; 

— Energieeffizienz von Beleuchtungssystemen. 

Diese Norm beschreibt drei Methoden zur Bewertung der Energieeffizienz von Beleuchtungssystemen.  

Es ist äußerst wichtig, dass Gebäude mit einer richtigen Beleuchtung ausgestattet werden. Für die Grund-
sätze und die Verfahren in dieser Norm wird angenommen, dass das geplante und installierte Beleuchtungs-
konzept einer fachgerechten Beleuchtungsumsetzung gerecht wird. Für neue und sanierte Installationen in 
Tertiärgebäuden sollte die Planung des Beleuchtungssystems den Anforderungen der Beleuchtungsnormen 
EN 12464-1 für Arbeitsstätten in Innenräumen, EN 12193 für Sportstätten und EN 1838 für Notbeleuchtung 
entsprechen. Für Wohngebäude sollte das Beleuchtungssystem so ausgelegt sein, dass es den Anforderungen 
für Räume in Gebäuden genügt. Eine Anleitung zu den Anforderungen wird im begleitenden Technischen 
Bericht (CEN/TR 15193-2 [4]) gegeben.  

In dieser Norm wird außerdem davon ausgegangen, dass die Gebäude mit Tageslicht versorgt werden 
können, um die gesamte in den Räumen erforderliche Beleuchtung oder einen Teil davon zu liefern, und dass 
zusätzlich eine angemessene Menge an elektrischer Beleuchtung installiert ist, um für die erforderliche 
Beleuchtung zu sorgen, wenn es kein oder nur geringes Tageslicht gibt. 

Diese Norm legt Methoden zur Einschätzung oder Messung des Energiebedarfs, der für die Beleuchtung in 
Gebäuden erforderlich ist oder verwendet wird, fest. Die Methode der getrennten Messung der für die 
Beleuchtung verwendeten Energie wird außerdem eine regelmäßige Rückmeldung über die Wirksamkeit 
der Beleuchtungssteuerung geben. 

Die Methodik der energetischen Bewertung liefert nicht nur Werte für die numerische Beleuchtungs-
energiekenngröße (en: Lighting Energy Numeric Indicator, LENI), sondern liefert auch Eingangsgrößen mit 
Blick auf die Auswirkungen für Heiz- und Kühlleistung auf die kombinierte Kenngröße für die gesamte 
energetische Bewertung von Gebäuden. 

Bild 1 gibt einen Überblick über die Methodik und den Ablauf der dazugehörigen Verfahren.  

ANMERKUNG Die gestrichelte Linie in Bild 1, die die vorläufige jährliche LENI mit der ausführlichen Planung für die 
Beleuchtung verbindet, weist auf die erforderliche Nacharbeit bei der Planung mit einer ausführlichen Berechnung 
während des detaillierten Planungsablaufs für die Beleuchtung hin. 
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Bild 1 — Flussdiagramm zur Veranschaulichung der Methoden zur Bestimmung des Energiebedarfs 
für die Beleuchtung  

Diese Norm wurde während des ersten EPBD-Mandats entworfen und die erste Ausgabe wurde 2007 
veröffentlicht. 

Die Überarbeitung zur Aufnahme des zweiten Mandatspakets wurde in den Jahren 2013-2016 
vorgenommen. 

Die wichtigsten Änderungen sind: 

— Erweiterung der Berechnungsmethoden, 

— Aufnahme der Beleuchtung von Wohngebäuden, 

— wesentliche redaktionelle Änderungen. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt die Methodik zur Bewertung der Energieeffizienz von Beleuchtungssystemen zur 
Bereitstellung der allgemeinen Beleuchtung in Wohn- und Tertiärgebäuden fest sowie zur Berechnung oder 
Messung der Energiemenge, die zur Beleuchtung in Gebäuden erforderlich ist oder verwendet wird. Die 
Methode darf auf neue, bestehende oder sanierte Gebäude angewendet werden. Sie stellt auch eine Methodik 
(LENI) zur Messung der Energieeffizienz von Beleuchtungsinstallationen in Gebäuden bereit.  

Diese Norm behandelt nicht die Beleuchtungsanforderungen, die Planung von Beleuchtungssystemen, die 
Planung von Beleuchtungsinstallationen, die Merkmale von Beleuchtungsausrüstung (Lampen, 
Vorschaltgerät und Leuchten) und die Systeme, die zur Display-Beleuchtung oder Schreibtischbeleuchtung 
verwendet werden, ebenso wenig wie Leuchten, die in Möbel integriert sind. Diese Norm stellt keine 
Verfahren zur dynamischen Simulation von Beleuchtungseinstellungen bereit.  

Tabelle 1 stellt die relative Position dieser Norm innerhalb der EPB-Normenreihe im Kontext der in 
EN ISO 52000-1 dargelegten Modulstruktur dar.  

ANMERKUNG Die gleiche Tabelle kann in CEN ISO/TR 52000-2 für jedes Modul, für die Anzahl der entsprechenden 
EPB-Normen und der beiliegenden Technischen Berichte, die veröffentlicht wurden oder in Vorbereitung sind, gefunden 
werden.  

Die Module stellen die EPB-Normen dar, obwohl eine EPB-Norm für mehr als ein Modul stehen kann und ein 
Modul mehr als eine EPB-Norm enthalten kann, z. B. eine vereinfachte bzw. eine ausführliche Methode. Siehe 
auch Abschnitt 2. 
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Tabelle 1 — Position dieser Norm innerhalb der Modulstruktur der EPB-Normreihe  
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a Die grau schattierten Module gelten nicht. 

 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

EN 1838, Angewandte Lichttechnik — Notbeleuchtung 

EN 12193, Licht und Beleuchtung — Sportstättenbeleuchtung 

EN 12464-1, Licht und Beleuchtung — Beleuchtung von Arbeitsstätten — Teil 1: Arbeitsstätten in 
Innenräumen  

EN 12665, Licht und Beleuchtung — Grundlegende Begriffe und Kriterien für die Festlegung von 
Anforderungen an die Beleuchtung 
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EN 50470 (alle Teile), Wechselstrom-Elektrizitätszähler  

EN 60598 (alle Teile), Leuchten 

EN 62722-1, Arbeitsweise von Leuchten — Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 62722-1) 

EN ISO 52000-1:2017, Energieeffizienz von Gebäuden — Festlegung zur Bewertung der Energieeffizienz von 
Gebäuden — Teil 1: Allgemeiner Rahmen und Verfahren (ISO 52000-1:2017) 

ISO 10916, Calculation of the impact of daylight utilization on the net and final energy demand for lighting  

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Norm gelten die Begriffe nach EN ISO 52000-1 und EN 12665 und die folgenden 
Begriffe. 

3.1 
EPB-Norm 
Norm, die den Anforderungen in EN ISO 52000-1, CEN/TS 16628 und CEN/TS 16629 entspricht 

Anmerkung 1 zum Begriff: CEN/TS 16628 und CEN/TS 16629 beinhalten besondere Vorschriften zur Sicherstellung 
der Gesamtkonsistenz, Unzweideutigkeit, Transparenz und Flexibilität durch allgemeine Vorlagen. EN ISO 52000-1, die 
ausführliche EPB-Norm, ist für jede EPB-Norm notwendig, aufgrund der modularen Struktur, allgemeinen Begriffe, 
Symbole und Indizes, und weil sie den allgemeinen Rahmen für die EPB-Bewertung bildet. 

[QUELLE: EN ISO 52000-1:2017] 

3.2 
Zeitschritt 
ts 
Zeitraum, für den die Energie ermittelt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Gemessen in Stunde/Monat/Jahr. 

3.3 
Standby-Energie  
Energie, die zur Akkumulatorladung benötigt wird und/oder die Energie, die für die Beleuchtungs-
steuerungen in der Zeit benötigt wird, in der die künstliche Beleuchtung ausgeschaltet ist 

Anmerkung 1 zum Begriff: Beleuchtungssteuerungen und Notfallbatterieladestromkreise werden nur dort in 
Erwägung gezogen, wo Strom über eine Leuchte bezogen wird. 

3.4 
Beleuchtungssteuerung 
an die Leuchte angeschlossene Geräte, die die Lichtleistung regeln 

Anmerkung 1 zum Begriff: In dieser Norm werden Beleuchtungssteuerungen nur dort in Erwägung gezogen, wo 
Strom über eine Leuchte bezogen wird. 

3.5 
Beleuchtungssystem 
Reihe von Lichtquellen und/oder Lampen, die mit Leuchten und/oder entsprechender Ausrüstung 
interagieren, um Lösungen zur Einhaltung der Anforderungen an Beleuchtungskörper einzuhalten 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das Beleuchtungssystem kann angewendet werden auf  
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die Vorrichtung für (eine) bestimmte Sehaufgabe(n) unter vorgegebenen Bedingungen, unter Berücksichtigung weiterer 
Anforderungen wie menschliches Empfinden, Sicherheit, das Erscheinungsbild der näheren Umgebung und 
Energieverbrauch;  

die Vorrichtung für Aufgaben, an denen keine Menschen beteiligt sind, wie Pflanzenwachstum oder Tierzucht.  

Anmerkung 2 zum Begriff: Das Beleuchtungssystem kann physikalische Komponenten, Kommunikationsprotokolle, 
Benutzerschnittstellen, Software und Netzwerke enthalten, um eine Zentralsteuerung und Überwachungsfunktionen zur 
Verfügung zu stellen.  

3.6 
Aufwandszahl 
Kostenfaktor 
Einsatzfaktor 
Kontrollanzeige für die Energieeffizienz eines bestimmten Beleuchtungssystems im Vergleich zu einem 
Referenzsystem  

4 Symbole und Abkürzungen 

4.1 Symbole und Einheiten 

Für die Anwendung dieser Norm gelten die Symbole nach EN ISO 52000-1 und die in Tabelle 2 aufgeführten 
spezifischen Symbole.  

Tabelle 2 — Symbole und Einheiten 

Symbol Bezeichnung der Größe Einheit 
ACa Fläche der Rohbauöffnung des untersuchten Bereichs m2 
AD tageslichtversorgter Teilbereich m2 
aD Tiefe des tageslichtversorgten Bereichs m 

aD,max maximale Tiefe des tageslichtversorgten Bereichs m 

ADj tageslichtversorgter Bereich m2 
AFS verglaster Bereich einer Lichtkuppel oder eines Dachlichtbandes m2 

aln,At Tiefe des Innenhofs oder Atriums m 

AND Bereich, der nicht vom Tageslicht beleuchtet wird m2 
ANDj Bereich ohne Tageslichtversorgung m2 
ARb verglaster Bereich eines Sägezahn-Dachoberlichts (en: shed rooflight) m2 
AS Summe von Aufgabenbereichen im Raum m2 
bD Breite des tageslichtversorgten Bereichs m 

bln,At Breite des Innenhofs oder Atriums m 

Cwe Minderungsfaktor zur Berücksichtigung von Wochenenden — 

D Tageslichtquotient % 
Da Außentageslichtquotient % 

DCA,j Tageslichtquotient für Rohbauöffnung % 

DCA Tageslichtquotient bezogen auf die Rohbauöffnung % 

𝐷�SA mittlerer Tageslichtquotient mit Dachoberlichtern, bei aktiviertem 
Sonnenschutz 

% 

𝐷�SNA mittlerer Tageslichtquotient mit Dachoberlichtern, bei nicht aktiviertem % 
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Symbol Bezeichnung der Größe Einheit 
Sonnenschutz 

EA horizontale Außenbeleuchtungsstärke bei bedecktem Himmel lx 

EF Beleuchtungsstärke auf der äußeren Oberfläche des Dachoberlichts bei 
bedecktem Himmel 

lx 

eL Aufwandszahl für Beleuchtungssysteme — 

eL,C Teilaufwandszahl für Konstantlichtregelung — 

eL,D Teilaufwandszahl für tageslichtabhängige Beleuchtungssteuerung — 

eL,ES Teilaufwandszahl für das elektrische Beleuchtungssystem — 
eL,ES,del Teilaufwandszahl für Kunstlichtübergabe — 

eL,ES,dis Teilaufwandszahl für Kunstlichtverteilung — 

eL,ES,gen Teilaufwandszahl für Kunstlichterzeugung — 

eL,O Teilaufwandszahl für Präsenzerfassung — 

𝐸�m Wartungswert der Beleuchtungsstärke lx 

ESUR Wartungswert der Beleuchtungsstärke in der unmittelbaren Umgebung 
des Aufgabenbereichs 

lx 

Etask Wartungswert der Beleuchtungsstärke im Aufgabenbereich lx 

F Teilbetriebsfaktor — 
FA Abwesenheitsfaktor — 

fB Faktor für Effizienz des Vorschaltgeräts — 

Fc Konstantlichtfaktor — 

FCA Faktor für die verminderte Leistung des Bereichs — 

Fcc Faktor für Effizienz der Konstantlichtregelung — 
FD Teilbetriebsfaktor Tageslicht — 

FD,C Beleuchtungssteuerungsfaktor — 

FD,C,nj 
tageslichtabhängiger Steuerungssystemfaktor für den untersuchten 
Bereich 

— 

FD,j,i Faktor für monatlichen Teilladungs-Tageslichtbetrieb — 

FD,mth monatlicher Teilbetriebsfaktor Tageslicht — 

FD,n,j Teilbetriebsfaktor Tageslicht für den untersuchten Bereich — 

FD,S Tageslichtversorgungsfaktor — 
FD,S,j Tageslichtversorgungsfaktor für eine vertikale Fassade — 

FD,S,nj Tageslichtversorgungsfaktor für den untersuchten Bereich — 

FD,S,SA,j 
Tageslichtversorgungsfaktor des Bereichs, wenn Sonnen- oder 
Blendschutz aktiviert ist 

— 

FD,S,SNA,j 
Tageslichtversorgungsfaktor des Bereichs, wenn Sonnen- oder 
Blendschutz nicht aktiviert ist 

— 

FL Faktor für Effizienz der Lichtquelle — 

FMF Korrekturfaktor für MF — 

Fo Teilbetriebsfaktor Belegung — 
Foc Steuerungsfunktionsfaktor — 
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Symbol Bezeichnung der Größe Einheit 
Fu Beleuchtungswirkungsgrad — 

Fue Beleuchtungswirkungsgrad zur Ermittlung der Nutzenergie — 

Hdir Belichtung aus direkter Sonneneinstrahlung lx s 

Hdir/Hglob Anteil für Klimacharakterisierung — 
Hglob Belichtung aus globaler Sonneneinstrahlung lx s 

hLi Höhe des Fenstersturzes über dem Fußboden m 

hlm,At Höhe des Innenhofs oder Atriums vom Boden bis zum Dach m 

hm Montagehöhe der Leuchte m 

hR Abstand zwischen Arbeitsebene und Decke m 

hRj 
Abstand zwischen Boden und Deckenhöhe in einem Bereich mit 
Dachoberlichtern 

m 

hTa Höhe des Aufgabenbereichs über dem Fußboden m 

IRD,j Raumtiefenindex des untersuchten Bereichs — 

ISh,GDF Korrekturfaktor für Glasdoppelfassaden des untersuchten Bereichs — 

ISh,hA Korrekturfaktor für horizontale Auskragung des untersuchten Bereichs — 

ISh,j Verbauungsindex des untersuchten Bereichs — 
ISh,lsh Korrekturfaktor für lineare Verbauung des untersuchten Bereichs — 

ISh,ln,At Korrekturfaktor für Innenhöfe und Atrien des untersuchten Bereichs — 

ISh,vA Korrekturfaktor für seitliche Verbauung des untersuchten Bereichs — 

ISh,vf Korrekturfaktor für vertikale Auskragung — 

ITr,j Transparenzindex im untersuchten Bereich — 
Ji Tag des Monats — 

K Raumindex — 
k1 Minderungsfaktor für Rahmen oder Versprossung — 

k2 Minderungsfaktor für die Verschmutzung der Verglasung — 
k3 Minderungsfaktor für nicht vertikalen Lichteinfall auf die Verglasung — 

kObl,1 Minderungsfaktor für Rahmen oder Versprossung in Dachoberlichtern — 

kObl,2 Minderungsfaktor für Verschmutzung der Verglasung von 
Dachoberlichtern 

— 

kObl,3 Minderungsfaktor für nicht vertikalen Lichteinfall auf die 
Dachoberlichtverglasung 

— 

kSh,GDF,1 Minderungsfaktor für Rahmen oder Versprossung einer Glasdoppelfassade — 

kSh,GDF,2 Minderungsfaktor für Verschmutzung der Verglasung der Glasdoppel-
fassade 

— 

kSh,GDF,3 Minderungsfaktor für nicht vertikalen Lichteinfall auf die Fassaden-
verglasung 

— 

kSh,ln,At,1 Minderungsfaktor für Rahmen oder Versprossung der Atriumfassade — 

kSh,ln,At,2 Minderungsfaktor für Verschmutzung der Verglasung der Atriumfassade — 

kSh,ln,At,3 Minderungsfaktor für nicht vertikalen Lichteinfall auf die Atriumfassade — 
L80 Zeitraum, in dem x % des gemessenen Anfangslichtstroms beibehalten h 
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Symbol Bezeichnung der Größe Einheit 
wird 

LR Länge des Raums m 

Ni Anzahl der Tage im entsprechenden Monat d 

Pci Leuchtensteuerungs-Standby-Leistung W 

Pe elektrische Bewertungsleistung zur Ermittlung der Nutzenergie W/m2 
Pei Leuchtennotfall-Standby-Leistung W 

Pem Gesamtnotfall-Standby-Leistung W 

Pi Eingangsleistung der Leuchte W 

Pj spezifische elektrische Bewertungsleistung des Bereichs W/m2 
Pj,lx spezifische elektrische Bewertungsleistung je Lux W/lm 

Pmax maximale Eingangsleistung der Leuchte mit dem entnommenen Wert vom 
Ende des Wartungszyklus der Lichtquelle 

W 

Pmin minimale Eingangsleistung der Leuchte mit dem entnommenen Wert vom 
Beginn des Wartungszyklus der Lichtquelle 

W 

Pn Gesamtanschlussleistung der Anzahl n von Leuchten W 

Ppc Gesamtsteuerungs-Standby-Leistung W 
tas,i Nutzungszeit nach Sonnenuntergang h 

tbs,i Nutzungszeit vor Sonnenaufgang h 

tD Tageslichtzeit h 

tDay monatliche Tageslichtzeitstunden h 

tDay,nj 
Betriebszeit des Beleuchtungssystems im tageslichtversorgten Bereich j 
zur Tagzeit 

h 

te nur Akkumulatorladezeit h 

teff,Day,nj 
effektive Betriebszeit des Beleuchtungssystems im tageslichtversorgten 
Bereich j zur Tagzeit  

h 

tend,i Zeitpunkt des Endes der Nutzung Echtzeit in h 

teq Zeitunterschied zwischen sichtbarer Sonnenzeit und mittlerer Sonnenzeit 
(Zeitgleichung) 

h 

tN tageslichtlose Zeit h 

tNight monatliche Nachtzeitstunden h 

trel,D,SA,j 
relativer Anteil der Gesamtbetriebsdauer, während derer der Sonnen- oder 
Blendschutz aktiviert ist 

h 

trel,D,SNA,j 
relativer Anteil der Gesamtbetriebsdauer, während derer Sonnen- oder 
Blendschutz nicht aktiviert ist 

h 

ts Zeitschritt Stunde / 
Monat / Jahr 

tSA Zeit, in der der Sonnen- oder Blendschutz aktiviert ist h 

tSNA Zeit, in der der Sonnen- oder Blendschutz nicht aktiviert ist h 

tstart,i Zeitpunkt des Beginns der Nutzung Echtzeit in h 

tsunrise,i Zeit des Sonnenaufgangs Echtzeit in h 
tsunset,i Zeit des Sonnenuntergangs Echtzeit in h 
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Symbol Bezeichnung der Größe Einheit 
ttot Gesamtbetriebsstunden h 

ty Jahresbetriebsstunden h 

vmonth,j Faktor für monatliche Verteilung — 

Waz jährlich benötigte Energie für die Beleuchtung eines Bereichs oder einer 
Zone 

kWh/Jahr 

wi Lichtschachtindex — 

WL,t Gesamtenergie für Beleuchtung kWh 
Wmt gemessene Energie kWh 

Wnd benötigte Energie für Beleuchtung kWh 

WP,t Gesamt-Standby-Energieverbrauch kWh 

Wpc Standby-Energiedichte für automatische Beleuchtungssteuerungen der 
Leuchte im Jahr 

kWh/(m2 

Jahr) 

Wpe Standby-Energiedichte zur Akkumulatorladung von Notfallleuchten im 
Jahr 

kWh/(m2 

Jahr) 
wR Breite des Raums m 

Wt Energie je Zeitschritt kWh / ts 
WUS verbrauchte Energie für Beleuchtung kWh 

γ Breitengrad Grad 
γSh,lsh Verbauungshöhenwinkel Grad 

γSh,hf horizontaler Verbauungswinkel aufgrund horizontaler Auskragung Grad 

γSh,vf vertikaler Verbauungswinkel aufgrund vertikaler Auskragung Grad 

δ Deklination der Sonne Grad 
ΔFD,S,j Differenz des Tageslichtversorgungsfaktoren  

ηL Lampenwirkungsgrad (Wirkungsgrad der Lichtquelle) lm/W 
ηLB Betriebswirkungsgrad der eingesetzten Leuchte — 

ηR Raumwirkungsgrad — 

ρC Reflexionsgrad der Decke — 

ρF Reflexionsgrad des Bodens — 
ρW Reflexionsgrad der Wände — 

𝜏D65,SA Lichttransmissionsgrad der lichtstreuenden Dachverglasung mit 
aktiviertem Sonnenschutz 

— 

𝜏D65,SNA Lichttransmissionsgrad der Fassadenverglasung für vertikalen Lichteinfall — 

𝜏eff effektiver Lichttransmissionswirkungsgrad — 

𝜏eff,SNA,j 
effektiver Lichttransmissionsgrad der Fassadenverglasung, wenn der 
Sonnen- oder Blendschutz nicht aktiviert ist 

— 

𝜏Sh,GDF,D65 Lichttransmissionsgrad der äußeren Verglasungsebene der 
Glasdoppelfassade 

— 

𝜏Sh,ln,At,D65 Lichttransmissionsgrad der Atriumverglasung — 

φ Längengrad Grad 
ωi Stundenwinkel Grad 

 

DIN EN 15193-1:2017-10

Full document details: DIN EN 15193-1:2017-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15193-1-2017-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15193-1-2017-10


EN 15193-1:2017 (D) 

18 

4.2 Indizes 

Für die Anwendung dieser Norm gelten die Indizes nach EN ISO 52000-1 und die in Tabelle 3 aufgelisteten 
Indizes. 

Tabelle 3 — Indizes 

i 

relevantes Element im 
untersuchten Bereich 
oder 
Monatsnummer, 1 – 12 

  

  

j relevante Fläche im 
untersuchten Bereich     

 

4.3 Abkürzungen 

Für die Anwendung dieser Norm gelten die Abkürzungen nach EN ISO 52000-1 und die in Tabelle 4 
aufgelisteten spezifischen Abkürzungen. 

Tabelle 4 — Abkürzungen 

Symbol Größenbezeichnung Einheit 

LENI numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für ein Gebäude kWh/(m2 Jahr) 

LENIsub numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für einen Bereich kWh/(m2 Jahr) 
LLMF Lampenlichtstrom-Wartungsfaktor — 

LMF Leuchten-Wartungsfaktor — 

LSF Lampenlebensdauerfaktor — 

MF Wartungsfaktor — 

RSMF Raumoberflächen-Wartungsfaktor — 
 

5 Kurze Beschreibung der Methode(n) und Rechenwege 

5.1 Ergebnis der Methode 1 — Ausführliche Methode 

Diese Methode behandelt die Berechnung der Energieanforderungen an Beleuchtungssysteme in Wohn- und 
Tertiärgebäuden, bei denen eine umfassende Beleuchtungsplanung vorgenommen wurde. Diese Berech-
nungsmethode ist während der Planung von neuen oder sanierten Gebäuden und für die Bewertung von 
bestehenden Gebäuden geeignet.  

Bei dieser Methode muss das Ergebnis in Kilowattstunden je Zeitschritt für das Gebäude ausgedrückt 
werden. Der Ergebniswert muss für den berücksichtigten Zeitschritt auf Quadratmeter der Nutzfläche 
normiert werden, um die numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für einen Bereich (LENIsub) 
anzugeben. Entspricht der Zeitschritt einem Jahr, ist das die numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für 
ein Gebäude (LENI). 
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Der Zeitschritt für das Ergebnis kann sein: 

— jährlich; 

— monatlich oder 

— stündlich; 

entsprechend dem Zeitschritt der Eingangsdaten. 

5.2 Optionale Methoden 

5.2.1 Methode 2 — Schnelle Berechnungsmethode 

Diese Methode behandelt die Berechnung der Energieanforderungen an Beleuchtungssysteme für Wohn- 
und Tertiärgebäude, bei denen keine umfassende Beleuchtungsplanung vorgenommen wurde. Diese 
Methode verwendet das Schnellverfahren und die Vorgabewerte zur Berechnung und das Ergebnis sind die 
geplanten Energiewerte. 

Das Ergebnis der Methode muss in Kilowattstunden je Jahr für das Gebäude ausgedrückt werden. Dieser 
jährliche Ergebniswert muss auf Quadratmeter der Nutzfläche normiert werden, um die numerische 
Beleuchtungsenergiekenngröße für ein Gebäude (LENI) anzugeben. 

Der Zeitschritt für das Ergebnis muss jährlich sein. 

Diese Methode ist nur für die Konzeptphase der Planung von neuen oder sanierten Gebäuden geeignet. 

5.2.2 Methode 3 — Direktmessung 

Diese Methode behandelt die direkte Messung der vom Beleuchtungssystem in Wohn- und Tertiärgebäuden 
verbrauchten Energie durch isolierte direkte Erfassung. Diese Methode gibt den wahren Wert der vom 
Beleuchtungssystem verbrauchten Energie wieder und kann dazu verwendet werden, die mit den Berech-
nungsverfahren erhaltenen Werte zu überprüfen. 

Das Ergebnis der Methode muss in Kilowattstunden je Zeitschritt für das Gebäude ausgedrückt werden. Der 
jährliche Ergebniswert muss auf Quadratmeter der Nutzfläche normiert werden, um die numerische 
Beleuchtungsenergiekenngröße für ein Gebäude (LENI) anzugeben. 

Der Zeitschritt für das Ergebnis kann sein: 

— jährlich; 

— monatlich; oder 

— stündlich; 

entsprechend dem Zeitschritt der Eingangsdaten. 

Diese Methode ist bei bestehenden Gebäuden geeignet, bei denen der Beleuchtungskreis ausreichend isoliert 
ist, um eine getrennte Messung zu ermöglichen. 

Diese Methode wird angewendet für Gebäude mit Einrichtung für eine getrennte Messung der elektrischen 
Energie, die für die Beleuchtung im Gebäude aufgewendet wurde. Diese Messung kann wahlweise durch ein 
Gebäude-Managementsystem (en: bulding managment system, BMS) durchgeführt werden. 
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Die berechnete oder gemessene jährliche Energie, die zur Beleuchtung benötigt wird, kann auf eine 
Flächeneinheit normiert werden, um die numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für ein Gebäude (LENI) 
zu ermitteln. Die LENI bietet eine vergleichbare Messung zur energetischen Bewertung der 
Beleuchtungsinstallation in den Gebäuden. Wenn das Ergebnis für andere Zeitschritte erhalten wurde, muss 
es auf die Flächeneinheit normiert werden, um die numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für einen 
Bereich (LENIsub) anzugeben. 

5.3 Auswahlkriterien zwischen den Methoden 

Diese Norm bietet Berechnungsmethoden mit verschiedenen Genauigkeitsgraden für die Anschlussleistung, 
die Abschätzung der Belegung und die Tageslichtverfügbarkeit. 

Methode 1 stellt die genaueste Berechnungsmethode dar und beruht auf einer ausführlichen Konzipierung 
eines Beleuchtungssystems als Hauptbestandteil der Energieberechnung. 

Methode 2 stellt eine schnelle Abschätzung für Vorentwurfsberechnungen dar und verwendet 
Vorgabewerte. Vorgabewerte sind in Anhang B zu finden, aber diese dürfen durch national festgelegte 
Werte, für die es Vorlagen in Anhang A gibt, ersetzt werden.  

Methode 3 stellt die genauesten Beleuchtungsinformationen über den Energieverbrauch bereit, kann aber 
erst verwendet werden, nachdem das Gebäude gebaut und in Betrieb genommen worden ist. Diese Methode 
kann auch mit dem BMS des Gebäudes verbunden werden, um für eine ständige intelligente Energiemessung 
zu sorgen. 

Für die richtige Anwendung dieser Norm muss die Auswahl zwischen den Methoden nach den verfügbaren 
Daten und der erforderlichen Genauigkeit getroffen werden.  

ANMERKUNG Die Vorgabedatenvorlage ist nötig, reicht aber nicht aus, um konsistente Daten zu gewährleisten. 
Insbesondere für die Anwendung innerhalb des Kontextes von EU-Richtlinien kann die ausgewählte Methode in 
nationale Gesetzesanforderungen übernommen werden. 

6 Methode 1 — Berechnung der benötigten Energie für die Beleuchtung 

6.1 Ausgabedaten 

Die Ausgabedaten dieser Methode sind in Tabelle 5 aufgelistet. 

Tabelle 5 — Ausgabedaten dieser Methode: 

Beschreibung Symbol Einheit beabsichtigtes 
Zielmodul 

festgelegter Zeitschritt ts Stunde/Monat/Jahr alle 

verbrauchte Energie für Beleuchtung in 
Bereichen oder Zonen 

Wt kWh/ts M2-7 

Addition der jährlichen Energie für die 
elektrische Beleuchtung im Gebäude W kWh/Jahr M1-9 

 

Die Kenngröße LENI ist die numerische Beleuchtungsenergiekenngröße für die flächennormalisierte 
jährliche Energie ist, die zur Beleuchtung im Gebäude benötigt wird [kWh/(m2 Jahr)]. Der aus Methode 1 
resultierende LENI-Wert stellt den am genauesten berechneten LENI-Wert dar. 
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6.2 Berechnungszeitintervall und Berechnungsdauer 

— jährlich - verwendet für 8 760 h; 

— monatlich - verwendet für durchschnittlich 730 h; 

— stündlich - verwendet für (monatlich / 730). 

ANMERKUNG 1 Stehen weitere genaue Daten über Belegung und Tageslicht für stündliche Zeitintervalle zur 
Verfügung, dann können diese Daten verwendet werden. 

ANMERKUNG 2 Eine näherungsweise Methode für stündliche Zeitintervalle zur Einschätzung des Energiebedarfs oder 
Energieverbrauchs für die Beleuchtung wird in CEN/TR 15193-2:2017, Anhang P bereitgestellt. Der Wert WL, der durch 
Gleichung (P.4) erhalten wird, wird auch als spezifische interne Wärmeströmungsrate aufgrund von Beleuchtung, mit 
dem Symbol qint;L, in den Modulen M1-9, M2-7 und M4-3 der EPB-Normen bezeichnet. 

6.3 Eingangsdaten 

6.3.1 Beleuchtungssystemdaten 

6.3.1.1 Allgemeines 

Für die ausführliche Berechnung muss die Energieschätzung auf dem elektrischen Beleuchtungssystem 
basieren, das die Beleuchtung in Übereinstimmung mit den Anforderungen an Tertiärgebäude für die 
Beleuchtung von Arbeitsstätten in Innenräumen nach EN 12464-1, für die Beleuchtung von Sportstätten 
nach EN 12193 und für Sicherheitsbeleuchtung nach EN 1838 liefert. Für Wohngebäude, siehe die 
Empfehlungen in CEN/TR 15193-2 für die Beleuchtungskriterien. 

Es ist wichtig, dass die Beleuchtungslösung für alle Gebäude aus Tageslicht, sofern vorhanden, und 
künstlichem Licht kombiniert sein muss, um alle Anforderungen nach EN 12464-1 und/oder EN 12193 
sowie die allgemeinen und spezifischen Beleuchtungskriterien für die Plätze in den Gebäuden zu erfüllen. 

6.3.1.2 Beleuchtungssystem neuer oder sanierter Gebäude 

Der Prozess zur Konzipierung des elektrischen Beleuchtungssystems für alle Räume und Zonen im Gebäude 
muss als Ergebnis den erforderlichen Typ und die Anzahl der Leuchten ergeben; diese müssen im 
Beleuchtungskonzept aufgelistet werden. 

ANMERKUNG Der umfassende Prozess der Beleuchtungssystemplanung ist nicht Teil dieser Norm. 

Die Beleuchtungssystemplanung muss die folgenden Eingangsdaten und Details für jeden Raum und jede 
Zone des Gebäudes vorgeben: 

— die Typen der Leuchten, die durch einen einmaligen Produktreferenzcode identifiziert werden; 

— die Mengen jedes spezifischen Typs von Leuchten; 

— die Steuerungstechnik und Gerätetypen; 

— der im Entwurf angenommene Wartungsfaktor (en: maintenance factor, MF). 

Alle Leuchten, die zur Verwendung aufgelistet werden, müssen die Anforderungen nach EN 60598 erfüllen. 
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6.3.1.3 Beleuchtungssystem für bestehende Gebäude 

Das Beleuchtungssystem muss überprüft werden, um folgende Eingangsdaten und Details für jeden Raum 
und jede Zone des Gebäudes vorzugeben: 

— die Typen der Leuchten, die durch einen einmaligen Produktreferenzcode identifiziert werden; 

— die Mengen jedes spezifischen Typs von Leuchten; 

— die Steuerungstechnik und Gerätetypen; 

— der im Wartungsplan definierte Wartungsfaktor. 

6.3.2 Produktdaten 

6.3.2.1 Allgemeines 

Wo die ausführliche Methode verwendet wird, müssen die folgenden Daten für jeden im Produktplan 
gegebenen Produkttyp (z. B. Leuchten) spezifiziert werden (Tabelle 6 bis Tabelle 9): 

Tabelle 6 — Ermittlung der Leuchte 

Code Beschreibung 

  
 

Tabelle 7 — Eingangsleistung der Leuchte (Pi) 

Code Leistung (W) 

  
 

Tabelle 8 — Leuchtensteuerung-Standby-Leistung (Pci) 

Code Leistung (W) 

  
 

Tabelle 9 — Leuchtennotfall-Standby-Leistung (Pei) 

Code Leistung (W) 

  
 

Im Fall von bestehenden Gebäuden, bei denen keine Leuchtendaten des Herstellers vorhanden sind, muss 
die in Anhang D beschriebene Methode verwendet werden, um den Wert der maximalen Eingangsleistung 
der Leuchten zu erhalten. 

ANMERKUNG In dieser Norm bedeutet Produkt Lichtquellen und/oder Beleuchtungssteuerungen und/oder 
Notfallbatterieladestromkreise, wo Strom über eine Leuchte bezogen wird. 
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6.3.2.2 Leuchtenbeschreibungsdaten (qualitativ) 

Die Leuchtenbeschreibungsdaten müssen die Leuchtenmerkmale und die Funktionsmöglichkeiten 
hinsichtlich Dimmsteuerung, eingebauter Sensoren und Notbeleuchtungseinrichtungen angeben. 

6.3.2.3 Leuchtentechnische Daten 

Die leuchtentechnischen Daten nach Tabelle 6 bis Tabelle 9 müssen die Werte sein, die vom Hersteller 
entsprechend den zertifizierten Messungen angegeben werden, die nach den relevanten Produktnormen 
durchgeführt werden. Sind keine vom Hersteller angegebenen Standby-Energiedichtewerte vorhanden, 
werden im informativen Anhang B Vorgabewerte angegeben. 

Die angegebenen Werte werden bei Normbezugsprüfbedingungen angegeben. Die angegebenen Werte 
müssen entsprechend den tatsächlichen Betriebsbedingungen angeglichen werden. Diese Anpassung ist Teil 
des Berechnungsverfahrens. Dies gilt für die Normprüfwerte und die Feldmessungen. 

6.3.3 Systemplanungsdaten 

Berechnungen müssen für jeden Bereich einer Zone oder für jedes Gebäude erfolgen, um die installierte 
Beleuchtungsleistung, Pn, Pem und Ppc, zu ermitteln, und, um den Einfluss von Belegung, Tageslicht zu 
schätzen, und über Planungs- / Wartungsfaktoren der Beleuchtungssteuerungen die Werte für die 
Teilbetriebsfaktoren Fo, FD und Fc zu ermitteln. Diese müssen wie in Tabelle 10 gezeigt dargestellt werden.  

Tabelle 10 — Systemplanungsdaten 

Bereichscode Fo FD Fc Pn Pem Ppc 

       
 

Bei Technologien mit eingebauten Lichtabgabekapazitäten, die in Systemen mit Konstantlicht benutzt 
werden, muss der Fc -Wert auf der in G.3 beschriebenen Methode basieren.  

6.3.4 Betriebsbedingungen 

Die Betriebsbedingungen für das Beleuchtungssystem sind in der Planung des Beleuchtungssystems 
festgelegt, um die Beleuchtungsanforderungen an die Aufgaben oder Tätigkeiten in einer Zone oder einem 
Gebäude zu erfüllen. Das elektrische Beleuchtungssystem muss so geplant werden, dass alle relevanten 
Beleuchtungskriterien erfüllt werden, und das System muss durch Steuerungen geführt werden. Die 
Steuerungen müssen manuell oder automatisch bedient werden. Details über Steuerungstypen, ihrer 
Bedienung und Effektivität sind in CEN/TR 15193-2 aufgeführt. 

Darüber hinaus müssen die Belegungs- und Tätigkeitsmuster definiert werden, damit die Bewertung von tD 
und tN für jeden Bereich einer Zone oder eines Gebäudes vorgenommen werden kann. Diese müssen wie in 
Tabelle 11 gezeigt dargestellt werden. 

Tabelle 11 — Betriebsbedingungszeiten 

Bereichscode tD tN 

   
 

DIN EN 15193-1:2017-10

Full document details: DIN EN 15193-1:2017-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15193-1-2017-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15193-1-2017-10


EN 15193-1:2017 (D) 

24 

6.3.5 Konstanten und physikalische Daten 

Jahresbetriebsstunden (ty) – definiert als 8 760 h. 

6.4 Berechnungsverfahren 

6.4.1 Anwendbare Zeitschritte 

— jährlich; 

— monatlich; oder 

— stündlich. 

ANMERKUNG Dynamische Effekte werden nicht ausdrücklich berücksichtigt, da es keine wesentlichen Zeitkon-
stanten gibt. Dieses Verfahren ist für dynamische Simulationen nicht geeignet. 

6.4.2 Berechnung der Betriebsbedingungen 

Vorgabewerte von tD und tN sind in Anhang B, Tabelle B.2, zu finden. 

6.4.3 Beleuchtungsenergieberechnung 

6.4.3.1 Allgemeines 

Die Berechnungsmethode 1 für die Beleuchtungsenergie ist in Bild 2 dargestellt. 
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Bild 2 — Flussdiagramm zur Veranschaulichung der Berechnung der Beleuchtungsenergie nach 
Methode 1 

6.4.3.2 Berechnung der Anschlussleistung 

6.4.3.2.1 Allgemeines 

Die Eingangsleistung der Leuchten Pi [W] muss die angegebene Stromkreisleistung der Leuchte sein, wenn 
diese mit maximaler Leistung betrieben wird. Der Wert von Pi muss die Leistung umfassen, die zum Betrieb 
aller Lampen, Vorschaltgeräte und anderer Komponenten geliefert wird, wenn diese mit maximaler Leistung 
betrieben werden.  

Die erforderliche Verbindungs- oder Anschlussleistung für das Beleuchtungssystem muss durch Addition 
der Leistungsanforderungen der spezifizierten Leuchten im Beleuchtungsplan innerhalb jedes Bereichs des 
Gebäudes mit folgender Gleichung (1) berechnet werden: 

𝑃𝑛 = �𝑃𝑖[W]
𝑖=𝑛

𝑖=1

 (1) 
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Dabei ist 

n die Anzahl der einzelnen Leuchten des im Beleuchtungssystemplan definierten Bereichs. 

Dabei sollten möglichst verfügbare genaue Daten der installierten Beleuchtung verwendet werden, 
anderenfalls sind die Vorgabewerte für den Energieverbrauch für Wohngebäude in Anhang B, Tabelle B.10, 
angegeben.  

6.4.3.2.2 Bewertung der Anschlussleistung in bestehenden Gebäuden  

Die Bewertung der Anschlussleistung für das Beleuchtungssystem in bestehenden Gebäuden muss durch das 
Verfahren erfolgen, das in Anhang D beschrieben ist. Die Anschlussleistung für das Beleuchtungssystem 
muss durch die Addition der zu den Leuchten in jedem Bereich des Gebäudes gelieferten Leistungen mit der 
Gleichung (1) berechnet werden. 

6.4.3.3 Energieanforderungen an das Standby-System 

Der erforderliche Gesamtanschlussleistung zum Laden der Akkumulatoren in den Notfallleuchten (Pem) und 
zur Versorgung mit Standby-Leistung für die automatischen Steuerungen in den Leuchten, wenn die Lampen 
nicht eingeschaltet sind (Ppc), müssen berechnet werden, und zwar durch die Addition der Standby-Leistung 
(Pei) zur Akkumulatorladung und der Standby-Leistung (Pci) für automatische Steuerung für jede spezifische 
Leuchte in jedem Bereich des Gebäudes mit den Gleichungen (2) und (3). 

𝑃𝑒𝑒 = �𝑃𝑒𝑒[W]
𝑖=𝑛

𝑖=1

 (2) 

𝑃𝑝𝑝 = �𝑃𝑐𝑐[W]
𝑖=𝑛

𝑖=1

 (3) 

Dabei ist 

n die Anzahl der einzelnen Leuchten des im Beleuchtungssystemplan definierten Bereichs. 

Weitere Informationen über die Standby-Leistung, die Energieberechnung und deren Anforderungen sind in 
Anhang H angegeben. 

6.4.3.4 Teilbetriebsfaktor Belegung (Fo) 

6.4.3.4.1 Allgemeines 

Der Teilbetriebsfaktor Belegung Fo muss durch folgenden Rechenprozess berechnet werden. 

6.4.3.4.2 Fall Fo = 1 

Fo muss als gleich 1,0 angenommen werden, wenn:  

— die Beleuchtung auf „zentral“ eingeschaltet wird, d. h. in mehr als einem Bereich gleichzeitig (z. B. ein 
einzelnes automatisches System — z. B. mit Zeitschaltuhr oder manuellem Schalter für das gesamte 
Gebäude oder ein gesamtes Stockwerk oder für alle Korridore usw.). Dies gilt unabhängig von der Art 
des „Aus“-Schalters (automatisch oder manuell, zentral oder je Raum usw.); 

— Mehrfachbelegungs- oder -verkehrsbereiche, die größer als 30 m2 sind, werden von einer Gruppe von 
Leuchten beleuchtet, die (manuell oder automatisch) zusammengeschaltet sind. 
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6.4.3.4.3 Fall Fo < 1 

Fo muss kleiner als 1,0 angenommen werden: 

— in Versammlungsräumen (egal, welcher Bereich mit 1 Schalter und/oder 1 Detektor ausgerüstet ist), 
solange sie nicht „zentral“ eingeschaltet werden, d. h. zusammen mit Leuchten in anderen Räumen. 

— in anderen Räumen, wobei Fo nicht als gleich 1,0 angenommen wird. Im Fall von Systemen mit automa-
tischer Anwesenheits- und/oder Abwesenheitserkennung (Präsenzerfassung) sollte der vom Detektor 
erfasste Bereich näherungsweise dem Bereich entsprechen, der von den Leuchten beleuchtet wird, die 
von diesem Detektor aus gesteuert werden. 

In diesen Fällen muss Fo entsprechend dem Wert von FA wie folgt bestimmt werden: 

Wenn 0,0 ≤ FA < 0,2 ist, wird Gleichung (4) verwendet: 

𝐹o = 1 − [(1 − 𝐹oc) × 𝐹A 0,2⁄ ] (4) 

Wenn 0,2 ≤ FA < 0,9 ist, wird Gleichung (5) verwendet: 

𝐹o = 𝐹oc + 0,2 − 𝐹A (5) 

Wenn 0,9 ≤ FA ≤ 1,0 ist, wird Gleichung (6) verwendet: 

𝐹o = [7 − (10 × 𝐹oc)]  × (𝐹A  − 1) (6) 

Dabei ist FA der Anteil der Zeit, in welcher der Raum nicht belegt ist, und Foc wird als eine Funktion des 
Beleuchtungssteuerungssystems festgelegt. 

Details der Schätzung von Fo, FA und Foc sind in Anhang E aufgeführt. 

6.4.3.5 Teilbetriebsfaktor Tageslicht (FD) 

Der Teilbetriebsfaktor Tageslicht FD muss für einen Bereich oder eine Zone im Gebäude als Funktion des 
Tageslichtversorgungsfaktors FD,S und des tageslichtabhängigen Faktor für die elektrische Beleuchtungs-
steuerung FD,C mit Gleichung (7) berechnet werden: 

𝐹D = 1 − �𝐹D,S × 𝐹D,C� (7) 

Die Methoden zur Bestimmung des Tageslichtversorgungsfaktors FD,S und des tageslichtabhängigen Faktors 
für die elektrische Beleuchtungssteuerung FD,C sind in Anhang F und in ISO 10916 aufgeführt. 

6.4.3.6 Teilbetriebsfaktor Konstantlicht (Fc) 

Der Teilbetriebsfaktor Konstantlicht (Fc) muss als der Anteil an der durchschnittlichen Eingangsleistung zu 
einer spezifizierten Zeit zur anfänglich installierten Eingangsleistung der Leuchte angenommen werden. Die 
spezifizierte Zeit muss als die Zeit angenommen werden, die im Wartungsplan für einen vollständigen 
Wartungszyklus spezifiziert ist.  
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Der Teilbetriebsfaktor Konstantlicht Fc muss mit Gleichung (8) berechnet werden: 

𝐹c = 1 −
1
2
𝐹cc(1 − MF) (8) 

Dabei ist 

Fcc der Faktor für die Effizienz der Konstantlichtregelung; 

MF der Wartungsfaktor für das Konzept. 

ANMERKUNG Weitere ausführlichere Informationen über die Rolle von Fcc siehe CEN/TR 15193-2. 

Details der Wartungsfaktorkompensation sind in Anhang G aufgeführt. 

Bei Technologien mit eingebauten Lichtabgabekapazitäten, die in Systemen mit Konstantlicht benutzt 
werden, muss die Messung des Fc -Werts auf der in G.3 beschriebenen Methode basieren. 

6.4.3.7 Beleuchtungsenergieberechnung 

Die geschätzte Gesamtenergie, die für die Beleuchtung über einen Zeitraum in einem Bereich oder in einer 
Zone des Gebäudes erforderlich ist, muss mit Gleichung (9) eingeschätzt werden: 

𝑊t = 𝑊L,t + 𝑊P,t [kWh/𝑡s] (9) 

Dabei ist 

WL,t die geschätzte Beleuchtungsenergie, die zum Zweck der Erfüllung der Beleuchtungsfunktion in 
einem Bereich oder in einer Zone des Gebäudes erforderlich ist, und muss mit Gleichung (10) 
berechnet werden:  

𝑊L,t = ∑{(𝑃𝑛 × 𝐹c) × 𝐹o[(𝑡D × 𝐹D) + 𝑡N]}/1 000[kWh 𝑡s⁄ ] (10) 

Dabei ist  

WP,t die geschätzte Standby-Energie, die während der nicht beleuchteten Zeiträume für die 
Ladeleistung der Notbeleuchtung und die Aktivierungsenergie für die Beleuchtungssteuerungen 
in einem Bereich oder in einer Zone des Gebäudes erforderlich ist, und muss mit Gleichung (11) 
berechnet werden:  

𝑊P,t = ∑{(𝑃pc × 𝑡s) + (𝑃em × 𝑡e)}/1 000[kWh/𝑡s] (11) 

ANMERKUNG 1 Die Gesamtbeleuchtungsenergie kann für jede erforderliche Zeitschrittperiode ts geschätzt werden 
(stündlich, monatlich oder jährlich), in Übereinstimmung mit dem Zeitintervall des verwendeten Teilbetriebsfaktors. 

ANMERKUNG 2 Diese Schätzung umfasst nicht die verbrauchte Energie von den entfernt von den Leuchten 
befindlichen Steuersystemen, die keine Energie von der Leuchte erhalten. 

Die jährliche Energie für die elektrische Beleuchtung in einem Gebäude muss mit Gleichung (12) berechnet 
werden: 

𝑊 = ∑(8 760 / 𝑡s ×  𝑊t) [kWh /Jahr] (12) 

summiert alle Bereiche und Zonen im Gebäude. 
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Die numerische Beleuchtungsenergiekenngröße (LENI) für das Gebäude muss mit Gleichung (13) ermittelt 
werden: 

𝐿𝐿𝐿𝐿 =  𝑊/𝐴 [kWh/(m2 × Jahr)] (13) 

Dabei ist 

W die Jahresgesamtenergie, die für die Beleuchtung des Gebäudes benötigt wird [kWh/Jahr]; 

A die Gesamtnutzfläche des Gebäudes [m2]. 

6.5 Aufwandszahlen für Beleuchtungssysteme 

Mit dieser Methodik kann eine schnelle Analyse der Energieströme im elektrischen Beleuchtungssystem 
erfolgen. 

Die Energieeffizienz eines gegebenen Beleuchtungssystems kann durch die Aufwandszahl ausgedrückt 
werden. Je höher die Aufwandszahl ist, desto weniger effizient ist das Beleuchtungssystem. Sie hat keinen 
Einfluss auf die Bestimmung des Energiebedarfs für die Beleuchtung. Stattdessen kann sie durch eine 
Korrelation von zuvor abgeleiteten Werten abgeleitet werden. Die Anwendung dieser Methodik erlaubt eine 
schnelle Analyse der Energieströme (der energetischen Aufwände) in einem elektrischen 
Beleuchtungssystem, getrennt nach den unterschiedlichen technischen Komponenten. Aufgrund der 
erforderlichen Konventionen bei der energetischen Bewertung von Beleuchtungssystemen, z. B. 
Lichtausbeute und Lichtstärkeverteilung, stellen sich Absolutwerte der Aufwandszahlen ein, die spezifisch 
für die Beleuchtung sind und nicht unmittelbar mit anderen technischen Gewerken im Gebäude verglichen 
werden können. Weitere Informationen sind in CEN/TR 15193-2 enthalten. 

Die Aufwandszahl für Beleuchtungssysteme ist durch Gleichung (14) definiert als: 

𝑒L =
𝑊us

𝑊𝑛d
 (14) 

Dabei ist 

eL die Aufwandszahl für Beleuchtungssysteme; 

Wus die verbrauchte Energie für die Beleuchtung (entweder berechnet oder gemessen); 

Wnd die benötigte Referenzenergie für die Beleuchtung. 

Sie kann aus der folgenden formalen Aufteilung der einzelnen Einflüsse durch Gleichung (15) abgeleitet 
werden: 

𝑒L = 𝑒L,C × 𝑒L,O × 𝑒L,D × 𝑒L,ES (15) 

Dabei ist 

eL,C die Teilaufwandszahl für die Konstantlichtregelung; 

eL,O die Teilaufwandszahl für die Präsenzerfassung; 

eL,D die Teilaufwandszahl für die tageslichtabhängige Beleuchtungssteuerung; 

eL,ES die Teilaufwandszahl für das elektrische Beleuchtungssystem. 
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Die Teilaufwandszahl für die Konstantlichtregelung wird mit der Gleichung (16) berechnet: 

𝑒L,C =
1 − 1

2𝐹cc(1 − MF)

1 − 1
2 (1 − MF)

 (16) 

Dabei ist 

Fcc der Faktor für die Effizienz der Konstantlichtregelung. Weitere Informationen sind in 
CEN/TR 15193-2 enthalten. 

Die Teilaufwandszahl für die Präsenzerfassung wird mit der Gleichung (17) berechnet: 

𝑒L,O =
𝐹o

(1 − 𝐹A) (17) 

Die Teilaufwandszahl für die tageslichtabhängige Beleuchtungssteuerung wird mit der Gleichung (18) 
berechnet: 

𝑒L,D =
𝐴D�𝑡Day ∙ �1 − 𝐹D,S ∙ 𝐹D,C� + 𝑡Night� + 𝐴ND�𝑡Day + 𝑡Night�
𝐴D�𝑡Day ∙ �1 − 𝐹D,S� + 𝑡Night� + 𝐴ND�𝑡Day + 𝑡Night�

 (18) 

Dabei ist 

AD der tageslichtversorgte Bereich;  

AND der nicht vom Tageslicht beleuchtete Bereich, der von der Gesamtfläche A – AD abgeleitet werden 
kann. 

Die Teilaufwandszahl für das elektrische Beleuchtungssystem wird mit der Gleichung (19) berechnet: 

𝑒L,ES =
𝑃
𝑃e

 (19) 

Sie kann durch die formale Aufteilung der verschiedenen Auswirkungen nach Gleichung (20) abgeleitet 
werden: 

𝑒L,ES = 𝑒L,ES,del ∙ 𝑒L,ES,dis ∙ 𝑒L,ES,gen (20) 

Dabei ist 

P die installierte Leistungsdichte für künstliches Licht [W/m2]; 

Pe die Referenz-Leistungsdichte für künstliches Licht [W/m2]; 

eL,ES,del die Teilaufwandszahl für die Kunstlichtabgabe auf die Arbeitsebene; 

eL,ES,dis die Teilaufwandszahl für die Beleuchtungseffizienz; 

eL,ES,gen die Teilaufwandszahl für die Lichtquelleneffizienz. 
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